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Mit j, -, . oostrini »» Pinnmor smt snr Rorlin ! Handelsvertrag . Cro a ti sch - Slav on isch es . ! Ueberstimmung an dem Sachverhältnisse nichts�lll oer aefingen �nimmer tM s ir - vernil
. . Presse " über die Staatsconfusion . j ändern würde . " (?) -

cm neues Btonats - Abonnement begonnen . Di - Thronrede für den ungarischen Landtag
Man aboilllirt bei allen Zeitnngsspeditenren , ist bereits festgestellt , eben so ist das Amnestie -

bei der Expreßcompagllie , Scharrenstr . Nr . 1,
und in der Expedition , Tresdenerstr . 85 .

politischer Theil .

Deutschland .
* Berlin , 1. Decbr . sUeber die franzö -

sischeReise des preußischen Premiers ) sagt
ein von Limayrac gezeichneter , augenscheinlich inspi -
rirter , Artikel im heutigen „Constitutionnel " unter
Anderem : „ Graf Bismarck habe bei den Besuchen ,
die er dem Kaiser und Herrn Drouy » de Lhuys
abgestattet , selbstverständlich über Politik ge -
redet , sich dabei aber einzig auf allgemeine
Betrachtungen beschränkt . Fern von dem

Decret abgefaßt , welches , wenn nicht früher , doch

jedenfalls am Tage der LandtagSerösfnung ver -

öffentlicht wird . Dasselbe soll sehr umfassend und

auf fast alle Emigrirte ausgedehnt sein . Die

confiscirten Güter sollen zurückerstattet werden , und

falls die politisch Berurtheilten nickt mehr am Leben

sind , sollen die Güter den Erben zurückgegeben
werden . Es steht darnach auch zu erwarten , daß
die deutschen im Exil lebenden Berurtheilten gleich -
falls mit inbegriffen sind . — Man erwartet hier
schon in nächster Zeit sehr weitgehende Zugeständ -
nisse an die Ungarn , da man hofft , daß der Land -

lag sich dann um so eher geneigt zeigen wirb ,
brauchbare Borschläge in Betreff der Behandlung

Ausland .
� PartS , 30 . Nov . fTagesbcricht . j In Be -

treff des Spanifch - Ehilenischen Conflicts macht jetzt
auch die halbossicielle und officiöse hiesige Presse ,
einem Winke von oben folgend , eine Schwenkung
nach der spanischen Seite gegen England .
Es liegt auf der Hand , daß es sich hier um eine

Wiedervergeltung des Kaiser » für die Haltung
Palmerston ' s in der mexikanischen Frage handelt .
Der Constitutionnel bringt folgende Erklärung :
„ Die Jndependance Belge vom 25 . enthält in einer

Pariser Correspondenz über die chilenischen Ange -
legenheiten folgende Phrase : „ Ebenso nimmt der
spanische Gesandte in Paris keinen Anstand , m
vertraulichen Unterredungen zuzugestehen , daß Ad -

der gemeinsamen Angelegenheiten zu machen . Darin miral Pareja zu rasch ins Zeug gegangen sei und

dürfte man sich jedoch , wie wir stark glauben , sehr ohne allen Zweifel werde deSavouirt werten . " Wir

verrechnen . Die Ungarn wissen reckt gut , daß der wissen nickt , aus welcher Quelle das belgische Blatt

Streben , Frankreich für gewagte und den Frieden ; Kaiser als König von Ungarn gekrönt sein will solche Angaben geschöpft haben kann , wir sind aber

Europa ' s gefährdende Combinationen zu gewinnen , und daß von ihrem Berhaltcn zum größten Theilc bevollmächtigt , die Erklärung abzugeben , daß die

habe er in seinem Auftreten große Discretion die Zukunft der österreichischen Monarchie abhängt ; von der Jndependance Belge gebrachte Neuigkeit
und eine vollendete Courtoisie gezeigt . " Ge .

mahnt dies nicht an Talleyrand ' S geistreiche Be -

merkung , daß uns die Sprache gegeben ward , um
unsere Gedanken zu verbergen ?

sie sind energisch und verstehen eS vortrefflich , de » nicht den geringsteu Boden unter dem Fuße hatte .
größtmöglichen Preis dafür zu verlangen . — Die Der spanische Gesandte hat keinen Augenblick glauben
Instructionen , welche Herr Morier aus London für und sagen können , seine Regierung werde das Ber -
Lord Bloomfield mitgebracht hat , solle » entgegen - fahren vom Chef des spanischen Geschwader « im

— ( Die „ Kreuzzeitung " ) freut sich , weil kommend lauten , und man glaubt , daß es nun doch stillen Meere desavouircn , während dieser nur seine

nun auch die ministerielle „ Prov . Corr . " ihre ( der zum Abschlüsse eines Handelsvertrages mit England Pflicht gelhan , als er seinen Instructionen gemäß
„Kreuzztg . " ) Stellung zur Regierung richtig ge -

kommen wird . — In Betreff des croatisch - sla - verfuhr , die er erhalten und deren Zweck einzig
würdigt und es ausgesprochen habe , daß sie ein vonischen Landtag « herrscht hier die Ansicht , und allein dahin ging , so rasch wie möglich eine

„ unabhängiges " Organ sei . Ferner erklärt sie die . daß die m agyarisch e Partei , obwohl sie sich mäßige Genugthuung zu erlangen , welche der

Behauptung der „ irrthümlich " für ein officiöses augenblicklich in der Minderheit befindet , das Ue ber - ! spanischen Flotte gestatte , die Küsten Chili ' S zu
Blatt gehaltenen Wiener „ Debatte " für erdichtet , gewicht erlangen , und daß Croatien , wenn nicht verlassen und so die Ehre der Flagge , die ihm an -

die Behauptung nämlich , daß „ die österreichische Re - das October - Diplom und das Februar - Patent an - vertraut worden , zu wahren . " Zu gleicher Zeil

gierung in ihrer neuesten Depesche in der Frankfurter erkennen , so doch den KrönungS - Landtag in Pesth ! berichtigt die France ziemlich spitz die Angabe , daS

Angelegenheit ironisch auf die Pflege hinge - beschicken werde , wenn die beiden Häuser in Pesth Cabinet der Tuilerieen fühle sich durch seine guten

wiesen habe , deren sich der in Frankfurt überhaupt dazu kommen , KrönungS - Landtag zu Beziehungen zu Spanien verhindert , das Schieds -

zu verpönende Nationalverein in Preußen werden . Man hofft dies in Wien , weil man eS �richteramt zwischen dem madrider Hofe und der

selbst erfreue . " Dabei wiederholt sie die Ber .

sicherung , daß Preußen stets nur den bundesmäßi -
en Weg in Vorschlag gebracht habe . „ Die Bot -

wünscht . — Ueber die Staatsconfusion schreibt chilenischen Regierung zu übernehmen ; die englische
die Wiener „Presse " : „ Im Vordergrunde des ösient - Regierung werde dieses Geschäft allein übernehmen ,

_ _ _ _ _ D 0 _ _ _ _ _, _ _ _ _„ _ _ __ _ _ lichen Interesses steht die Aclion der diesseitigen und Frankreich sei im Boraus überzeugt , Englands
aft hör ' ich wohl allem mir fehlt der ' Glaube . " Landtage , namentlich der staatsrechtlichen Fragen Entscheidung werde die französischen Interessen so

- sUeber preußische Preß . Schicksales ist zu wegen , die mit Maß , aber zugleich mit Festigkeit in Wien gut wie die englischen selbst wahren . In England
berichten : Die Beschlagnahme der Nr . 547 der „ Nat . wie in Graz , in Brünn wie in Klagenfurt , m Salzburg weiß man nun aber nach der neuesten Post aus

Ztg . " ist , wie nachträglich die „ Nordd . Allg . Ztg . " ent - wie in Linz erörtert werden . In Prag scheinen Um- Valparaiso , daß die dortige Regierung entschlossen
deckt bat , wegen des Artikels de « Abg . Or. Lasker in stände Hrn . Professor Herbst ein leiseres Auftreten ist , Spanien nicht nachzugeben und es auf eine

Betreff der Verordnungen über da « Herrenhaus und , zu empfehlen . In Lemberg jubeln und adressiren lange Blocade , wobei der europäische Handel am
zwar „ wegen MajestälSbeleidigung " und „ Schmähung Polen und Ruthenen vorläufig gemeinsam , um meisten leidet , ankommen zu lassen . — Das Ma -
obrigkeitticher Anordnung " erfolgt . — Tonsiscirt ist sich später desto lebhafter in die Haare zu fallen , dridcr „ Dlario " will wissen , daß England und
tue DlenstagSnummer der „ Rönigsberger Hart . Ztg £ yrol , iag urdeutsche Tyrol , hält sich fern von Frankreich nicht die Absicht hätten , daS RechtGründe unbekannt . — Vernichtet wurde durch Spruch '

der stönigsberger Criminaldeputation die bei Wiegand „ �
deutschen Kronlander , s p a » >en s zur Wahrung lemer Ehre zu beemlrach

in Leipzig erschienene Schrift : „ vr . Joh . J - coby vor � ist wahrhaftig zum Erbarmen . Dalmatien , tiaen . - Auf dem Finanzuilnisterium sind noch weitere

dem Kammergericht . " Das Buch soll drei Stellen ent - Friaul , Trieft folgen selbstverständlich der allge - Reformen i » Anregung gebracht worden . Nament -

halten , die eine Beleidigung de « Staatsministerium « meinen Strömung . Bon größter Bedeutung ist lich findet die Einziehung der Special - Einnehmer -
und eine Aufreizung zum Ungehorsam gegen die Steuer
gesetzt ergeben .

* Wie » , 28 . Nov . ( Thronrede . Amnestie -
Decret . Ungarn . Englisch - österreichischer

die Haltung der Landtage Böhmens und Mäh - stellen Bertheidiger , und überdies ist viel die Rede

renS , dort werden die Gegensätze am lebhaftesten von einer Reorganisation und Vereinfachung der
an einander prallen . Gleichwohl ist die deutsche �Rechnungskammer . Große Ersparnisse würden in »

Partei in beiden Ländern so stark , daß selbst ihre I deß auch dabei nicht herauskommen . Weit wich -



tiger wäre dagegen die Ersparniß , welche gemacht
werden könnte , wenn man sich entschließen wollte ,
die zahllosen und nutzlosen kleinen Festungen an
der Nordostgrenze zu schleifen ; außer der Ersparung
der bedeutenden Unterhaltungskosten würtp man
einen hübschen Gewinn durch den Verkauf des frei -
werdenden Terrains erzielen können . Dieser Plan
ist Herrn Fould schon längst in den Sinn gekom -

wen , aber dabei ist es geblieben . — Die Abberufung
des Gouverneurs von Martinique wird nun bestätigt .
Der Kaiser selbst hat den Befehl dazu gegeben . —

Das österreichische Anlehen ist völlig gedeckt ;
die Zeichnungen werden sogar eine Reduktion von
25 pEt . zu erleiden haben . Dies ist jedocki nichts
als ein geschicktes Manöver der Herren Unterneh -

nier , die von vorn herein die Summen , für die sie

selbst unterschrieben , darauf berechnet halten , um
ein solches Ergebniß herbeizuführen . Jetzt aber ,

nachdem soeben die österreichische Regierung so

himmelschreiende Procente für ein Anlehen gezahlt ,
das zum großen Theil bereits vorgegessenes Brod

ist, jetzt ist allem Anichem nach ein neuer Um -

schwung der Dinge zu bemerken und wenn nicht alles

täuscht , werden France , Pays und Patrie schon
in den nächsten Tagen bestimmte Ordre erhalten �
falls sie ihnen nicht etwa schon zugegangen sein

sollte — die Krallen , die sie bisher so sorgfältig
unter dem Sammtpfötchen verborgen gehalten , dem

geldbedürstige » Kaiserstaate freundschaftlichst ein

wenig ins Fleisch zu drücken . Schon jetzt sind ge -
wisse Anzeiche » vorhanden , aus denen man schlie -
ßen darf , daß sich , wie gejagt , eine neue Wendung
der Dinge in dieser Richtung hin verbreitet . Per -
sonen , welche den leitenden Kreisen ziemlich nahe

stehen , erhielten bereits de » Auftrag , das Gelinge »
des österreichischen Anlehens entschieden in Zweifel
zu ziehen und in geheimnißvoller Weise von einer

Broschüre zu sprechen , die , unter den Einflüssen des

Grafen v. Bismarck geschrieben , den Zweck gehabt
hätte , die österreichische Finanz - Operation noch im

letzten Momente scheitern zu machen . Diese Bro -

schüre sei anonym den größeren BanquierShäusern
zugesandt worden , welche sich bei dem Anlehen be -

theiligt . Niemand aber , weder ein Buchhändler ,

noch einer der gewöhnlichen Börsenbejucher , will

von dieser Broschüre Kenntuiß erhalten haben , die

somit , wenn sie überhaupt existirt , sicher nicht in
den Handel gekommeu ist . Freilich ist dieS ein Um -

stand , der gerade bei derartigen Pamphleten hier

schon häufig beobachtet worden ist . — Möglich ,
daß etwas daran ist .

� Londvn , 29 . Nov . sKabinetsverlegen -
heiten . Sir Roberl Peel . Kossuth und

die Amnestie . Der engl . - österr . Handels -
vertrag . Jamaica . Fenierproceß . Re -

sorm - MeetingS - Denkschrift . Aus Schang -
hai . j Zu den Cabinetsverlegenheiten sind neue -

stenS zwei Körbe gekommen , welche Lord Russell
erhalten hat . Herr Baxter hat aus Rücksichten
sür seine Firma die Stelle eines Civil - Lord der
Admiralität abgelehnt . In Lord Stanley , dem

Sohne Lord Derby ' s , der die ihm angebotene
StaatSsecretairstelle gleichfalls abgelehnt hat , ist der

Regierung ein tüchtiges Talent verloren gegangen .
Familien - und Partei - Rücksichten sollen ihn joazu
bestimmt haben . — Im Earltonclub geht die Sage ,
Sir Robert Peel habe von Russell die Kanzler -
stelle des Herzogthums Lancaster angeboten bekom -

wen , sie jedoch abgelehnt , wosern nut ihr kein Sitz
im Cabinet verbunden sei . Abgelchnt somit aus

ehrgeizigen , nicht aus politischen Gründen , und so -
mit ist schwer zu begreifen , weshalb die Tones so

eifrig nach diesem Fische angeln , der von seinem

großen Vater wenig mehr als Namen und Vermögen
ererbt hat . Sein Witz , sagt man , sei mehr salon -

mäßig als staatsmännisch , sein Fleiß unbestän -

dig , sein Berwaltungstalcnt zweifelhaft , seine

Freundschaft zuweilen gefährlich . — Aus Wien
wird von verschiedenen Seiten gemeldet , der Kaiser

beabsichtige , bei Eröffnung deS Pesther Landtages
eine allgemeine Amnestie für Ungarn zu ge -
währen , von der eiazig und allein Kossuth
ausgeschlossen werden soll . Der Kaiser kann

sich diese Ausschließung sparen , da Kossuth , selbst
wenn man ihm unbedingte Amnestie gewährte ,
unter den jetzigen Verhältnissen gewiß entschlossen ist ,
dom Vaterlande fern zu bleiben . — Eine andere

Wiener Neuigkeit , die heule durch den Telegraphen
in alle hiesigen Morgenblätter Eingang gesunden
hat , daß nämlick die englische Regierung der öfter -
reichischen sänimtliche von dieser gewünschte Zoll -
larifs - Concessicuen zugestanden habe , dem Ab -
schlusse eines Handelsvertrages somit nichts weiter
im Wege stehe , ist zuverlässig falsch . Es ist be -

kannt , daß die Verhandlungen sistirt sind , bis das

zukünftige Verhältniß Oesterreichs und Ungarns
zu einander eine faßbare Form angenommen haben
wird , und diese Angabe ist die richtige , trotz aller
Wiener Telegramme , die anderschehaupten . — Das

berechtigte Verlangen Aller , die es mit Englands
Ehre ehrlich meinen , das Verlangew nach eine »

Unterfttchuzigc der blutigen Vorgänge iu Jamaica
nämlich , wird von der Regierung nicht unberück -

sichligt bleiben . Sie leitet eine strenge und gründ -
liche Untersuchung ein . — Der Fenierproceß in

Dublin ninimt seinen Fortgang . In der gestrigen
zweiten Sitzung der Special - Commission stellte ,
wie der „ Times " telegraphirt wird , Luby ' S Anwalt

de » Antrag auf Vertagung , wurde aber damit ab -

gewiesen . Der Attorney General erhielt das Wort
und sprach vier volle Stunden . Aus dem dann

vorgenommenen Zeugenverhör ergab sich , daß Luby
Eigenthümer des Blattes „Jrish People " war . und

die bei der Haussuchung im Druckereigebäude con -

siscirten und jetzt vom Polizei - Jnspector dem Ge -

richte vorgelegten Papiere bekundeten , daß Luby in

engster Beziehung zu Mahoney , dem Fenierhaupte
in Amerika , gestanden und sich mit verschworen
habe , die gegenwärtige Regierung in Irland zu
stürzen und eine Republik einzuführen . Andere

Beweisstücke besagten , daß Luby bestimmt war , an

Stephens ' Stelle zu treten in der nulitärischen
Leitung des irischen Aufstandes . — Gestern kam

eine Deputation aus Bradford , um Lord Russell
eine Denkschrift des am 22 . Nov . gehaltenen Re -

form - Meetings zu überreichen . Aus Schanghai ,
25 . Ocl . , wird genieldet , daß Burgcwine von den

Mandarinen ermordet wurde und nicht , wie es in

dem aintlichen Berichte derselben hieß , erkrankt sei .
Die Küste von Anioy ist blokirt . —

— 30 . Nov . jNcuestes . j Nach den Heuligen

Morgenblättern beabsichtigt die Königin , das Par -
lament persönlich zu eröffnen . Das bisherige bei

Eröffnung des Parlaments übliche Ceremoniell

wird etwas modificirt werden .

�Italien . sPäpslliches . Banditen -

wesen . Der republikanische Verein zu
Florenz . j Aus Rom verlautet , daß der Papst
das geheime Consistorium auf Mitte Decembers

und die Ernennung der Cardinäle bis zum Früh -

jahrs - Consistoriuni vertagt habe , um sich ganz mit

einem Manifeste an die Christenheit zu be-

schäftigen , sowie daß er den Mitgliedern des heil .

Consistoriums befohlen habe „ die Frage nach allen

Seiten hin gründlich zu erwägen , welche der heftige
Vater in Erwiderung auf die Thronrede des Königs
Victor Emanuel in der nächsten Allccution zu er -
örteru beabsichtigt . " Es wird dabei die vom Könige

angekündigte Trennung der Kirche vom Staate und

die Unterdrückung der geistlichen Corporationen in

den Vordergrund treten . Der Papst hat sich be -

reits gegen diesen und jenen Cardinal unverhohlen
darüber geäußert , wie er wünsche , daß die nun -

mehrige Lage der Kirche aufgefaßt werde . Er ist

überzeugt , „ daß die Zeit weniger zum Handeln als

auf kirchlichem Grunde würdig festzustehen einlade ;
Angriffe der weltlichen Macht auf die Kirche , wie

sie noch sein Vorgänger durch eine leichte Bewc -

gung mit dem Hirienstabe wiederholt zurückgewiesen
habe , würden durch einen ähnlichen Act jetzt nur

verdoppelt werden ; die Angriffe würben von den

Gegnern der Kirche nach Programmen ausgeführt ,
deshalb müsse ihnen eine besonnene , wohlgeregelte
Vertheidigung entgegengesetzt werden ; nur wenn dies
mit Ausdauer durchgeführt wäre , seizu hoffen , daß der

Gegner , wenn er die höchste Höhe erstiegen zu haben

glaubte , eine höhere Macht unvermulhet über seinem
Haupte erblicken werde . " — Die päpstlichen Gensdar -
men sollen mehrere Räuberhauptleute verhaftet haben .
— Der republikanisch - deniokratis che Verein
in Florenz� hat zur Ausdehnung seiner Agitation
in seiner Sitzung vom 21 . d. folgende Beschlüsse
gefaßt : 1) brüderliches Zusammenwirken und be -

ständiger Verkehr mit den demokratischen Vereinen

I der Romagna ; 2) Ernennung von Correfpondenten
>im In - und Ausland ; 3) Beglückwünschung des
! Bürgers Grilenzoni wegen Ablehnung eines Sitzes

im nionarchlseyen Parlament . In einer nächsten
Sitzung soll

�
eure Motion eiuaebrachk werden , die

auf die Ausübung einer unmiitelbaren Action auf
! die Bevöjlkerung von Florenz hinzielt , welche eine

so glorreiche republikanische Vergangenheit auf -
i zuweisen chabe . Es herrscht überhaupt in den ent -
| schiedeneir politischen Kreisen erneut große Thätig -

keit . Sicher ist , daß auch Italien noch nicht vor
dem Abschlüsse seiner Entwickelung steht und die
Natian . einer größeren Zukunft harrt .

iZehwrd « » . s R e f o r m v o r s ch l a g. j Der

Justizminister hat eine Deputation ans der Pro -
vinz empfangen und derselben die Hoffnung aus -

gesprochen , daß die hinsichtlich des Reformvor -

schlages herrschenden Zweifel einer ernstlichen Prü -

fung Seitens des Adels und der Geistlichkeit
weichen würden . — Die officielle Stockholmer
„ Posttidning " erklärt , daß die Regierung keinerlei

Abänderung des Reformvorschlages acceptiren
werde .

* Griechenland . jSpon neckisch es . j Es soll
nunmehr feststehen , daß Graf Sponneck , der gegeu
ihn gerichteten Opposition nachgebend , Griechen -
land verlassen werde , und im Begriff stehe , nach
Rom abzureisen .

Vereins - Lhcil .
Berlin , 1. December .

* Die Generalversammlung des Allg .
deutsch . Arb . - Vereins betreffend , erhielten
wir noch gestern Abend , jedoch erst nachdem unser
Blatt bereits vollständig gedruckt war , durch das

Vorstandsmitglied Herrn Schling mann nach -
stehendes , an ihn , als Vorstandsmitglied , gerichtetes
Circular des provis . VereinspräiidiumS .

Das fragliche Circular , vom 28 . , auS Frankfurt ,
dalirt , traf erst gestern Vormittags bei Herrn
Schlingmann ein und wurde uns nicht früher
mitgetheilt , weil derselbe , und dies mit Recht , der

Ansicht war , daß ein derartiges officielles Docu -
ment der Redaction des Partei - Organs zur Ver -

öffenilichung zugeschickt worden sein müßte .
Es ist dies jedoch keineswegs der Fall ge -

wesen , und wir können es daher nicht unterlassen ,
unser gerechtes Erstaunen darüber auszu -
sprechen .

Das fragliche Document konnte und kann nicht
als ein privates oder geheimes , etwa nur

für die Vorstandsmitglieder bestimmtes , be -

trachtet werden , sondern lediglich als ein zur
raschesten Mittheilung für den ganzen
Verein , für alle Mitglieder , geeignetes .

Uebcrhaupt müsseu wir bei dieser Gelegenheit
wiederholt in Erinnerung bringen , daß alle Be -

scklüsse und Handlungen unseres demokratischen
Vereins nur dann für die Gesammtheit er -

sprießlich wirken können , wenn dabei mit derjenigen
Oeffentlichkeit verfahren wird , welche den Prin -
cipien unserer Partei entspricht .

Denn nur dann werden Alle von dem so un -

entbehrlichen Vertrauen erfüllt sein , daß nur der

Wille und die Meinung der Gesammtheit zur
Geltung kommen können , eine Verfolgung von

Sonderinteressen aber nicht möglich ist .
Das Vereinsorgan , dazu bestimmt , die Interessen

der Partei in jeder Hinsicht zu vertreten und zu
fördern , und allen Kundgebungen , welche ihr In -

teresie berühren oder errege », die rascheste und all -

gemeinste Verbreitung zu sichern , ist außer Stande ,
dieser Bestimmung vollständig zu entsprechen ,
wenn man ihm die den Gesammtverein be -

treffenden Documente nicht rechtzeitig zu -
gehen läßt .

Die Redaction des Vereinsorgans , die bisher
freudig jedes ihr nur immer mögliche Opfer ge -
bracht hat , kann mit Fug und Recht mindestens
daS verlangen , daß man ihr ihre Aufgabe nicht
noch erschwere .

Aber nicht im eigenen Interesse , nein , im

Interesse der Gesammtheit , im Interesse aller

Mitglieder deS Vereins , muß sie für dieses
Recht in die Schranken treten und auf seine Ge -

währleistung dringen .
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